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fläaclt. 3n einem befonbern Kapitel befpri<f)t ber Sßer=

faffer fobann bie StechtSoerhällniffe beS SergbaueS im
Serner 3uta roährenb beS 19. Qa^rbunbertl ; er be«

ganbelt auch bie mistige grage ber Srennmaterialoer«
forgung, bie iijre befriebigenbe fiöfung erft fanb mit ber
rationellen Sefchaffung ber $te intobie. ©cljon in baS
©ebiet ber groginbuftrteBen ©ntroicEtung reitet baS legte
Kapitel btefeS 3tbfdE)nitte§, roeldfjer ben 80er Qabren beS

»ergangenen 3<*b*hunberiS gemibmet ift. ®ie moberne
tecgnifche ©ntroicîlung unb ber beutige ©tanb enblicb
roerben uns im brüten Seil gefcgilbert, ber bie 40 Qabre
con 1873 bi§ 1913 umfagt. Sine ftattlidge 9lnpbl non
Slngefiellten unb Arbeitern meilt nod) unter uns, bie ben
enormen Stuffcgroung bitfer nier ^abrjebnte miterlebt unb
miterarbeitet bat ; fie roerben btefe, igt e 9lrbeitSgefcï)ichte
nidgt obne wehmütiges ©ebenEen beffen lefen, mit beffen
Iftamen btefe ©ntroidlungSphafe unlösbar onfnüpft ift:
Stöbert SReietS. 3" guter Überfiel roerben bie fed)S
SBerEe ber ©efeBfcgaft, ©erlafingen, KluS, ©balnbej,
Dlten, Stonbej unb Sern befonberS bebanbelt. ®aS
legte Kapitel beS SucgeS roirb oornehmlidf) bem gacg«
mann bienen. @S gibt etne Überfiel über bie Vaupt«
erpugniffe färnllicger SöerEe unb beren Seteiligung an
ber SanbeSauSfteBmtg in Sern. 9Ber bie gewaltige
SDtafcbinenbaHe in Sern betrat, beEam blog etne 9luSlefe,
roenn auch eine fegr roirfungSoofle, beS SagerS p fegen,
baS bie ©efeüfcgaft auf ben SBeltmarEt wirft.

@S erübrigt nocg p fagen, baff bie ©dgrift mit jagl*
reiben, fegr guten Silbern gefdgmüdft ift. ©in 9Ingang
oon 16 Safeln in StefbrucE bietet bireft Eünftlerifcgen
©enug. 2BitEungSoofl gebt fich auf bem mehrfarbigen
Umfcglag ein oon ber ©lut beS flüffigen ©ifenS be=

fcgtenener, ftümmiger Arbeiter mit bem roucgtiqen Jammer
com fdgroarjen 9lmboS ab: ®aS menfd|lid^e Können, baS
bie ©lernente jroingt. ®le Segnungen beS SuegeS flammen
oon |). ©djroara (Oelsberg), bie tec^nifdg etnroanbfreie
©rucElegung beforgte bie 3epfelfdge Sucfjbrutfetei.

9Btr roiffen ntcgt, ob bie ©efcgicgte ber bebeutenbften
folotgumifdgen Qnbufirie unb einer ber bebeutenbften
unfereS SaterlanbeS überhaupt aucf) für bie SibliotheEen
benimmt ift. SJlan möc|te ihr burdg bie @cijul= unb
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SolESbibltotgeEen etne red^t roeite Serbreitung unb eine
überaus jaglreldge Sefergemeinbe roünfdhen. PlandjeS
Sorurteil roürbe fcgrolnben, mancgeS abficgtltcg unb uti=

abfcdfjtlicg falfche Urteil über bie ©ntftegung, ©ntroidlung
unb heutige Stellung unferer Qnbuftrie fallen, unb es

enthüllte fid) jebem Sefer aufS îleue baS ©egeimntS iebeS

©rfoIgeS : Staftlofe Slrbeit!

Hu$$tellunfl$wesen.
®le offtjtelle Sifte her oorn preWgettdjt ber Sdjweij,

Sanbe3anôfteûung an bie UtnSfteüer anettannten %u9>

aeiihnnngen ift nun erfthiencn. ®er Verausgabe biefeS

Seraetd)ntffe§ ftellten ftch infolge ber gegenwärtigen geil»

oerhältniffe fehr gro^e ©chroterigïeiten in ben Sffieg, für
bie ba§ Sureau beS Preisgerichtes ntd)t wohl oerant=

roortlidh gemalt roerben Eann.

3m ganjen würben 2988 91 u§ ft eller beurteilt (bie

KoBeftioitäten nur als ein 9luSfteBer gerechnet). @s er«

hielten hieoon: 131 ben großen 9luSftellungSpreiS,
722 bie golbene SRebatBe, 771 bie filberne SBebaille,
520 bie bronjene SRebaiüe, 389 bie 9lnerîennungSur!unbe,
156 9luSaeid)nungen für oerbienfiooBe Seftrebungen auf
bem ©ebiete ber SolESroohlfahrt.

3Bitarbeiter»9luSaeichnungen würben 156 su«

erîannt, roooon 17 golbene, 78 filberne unb 55

bronjene SUÎtbaiBen unb jroei 9lner!ennungSurIunbet*.
9luSaeidhnungen für Seranftalter oon KolleEtio=iuS«
ftellungen 30, roooon 14 golbene, 11 filberne
unb 5 bronjene SJtebaiflen.

3m ganjen reichten 667 9luSfieüer gegen bie Sc«

urteilung ein DteEurSbegehren ein. ®aoon Eonnten
bis 31. DEtober 564 Segehren enbgültig erlebigt roerben.

Siefe fmb im erften 9lnhang beS Serjei^niffeS aufge«

führt, ©in sroeiter 9lnhang roirb feinerjeit 2luffchluß
geben über bte ©rlebigung ber nodj hängenben BieEurS«

begehren unb roirb ben Käufern ber prämterungSlifte
gratis jugefteüt.

®ie offijielle PrämierungSlifte ift ju
ium Preife oon gr. 2. 50, inElnftoe Nachnahme, Porto
ünb ©pefen, bei ber SDrudEfadjenoerroaltung ber

©chroeijerifcjjen SanbeSauSfteBung Sern, 2luSfiellung§«
felb. ®a bie Auflage nid^t fehr grog ift, ift man gebeten,
bte SejteBungen fobalb rote möglid) etnjureidhen.

®aS pretSgeridht Her ©chroeijer. SanbeSanôfteBnng
in Sem hat V^u @b. ©ifenring, Saugefdgäft unb

VobelroerE in ©ogau (@t. ©aBen) für ein patentiertes

3aloufiebefdhläge, (welches burdj bte eigenartige
KonfiruEtion Eeinen Pfidfjalter mehr brandhtv bte Sronce«
SJlebaille juerEannt.

IRanmtuaft. 9ln ber ©dhroeij. SanbeSauSfiel«
lung ftnb in ber 9lbteilung IRaumEunft bte beiben, oon
ben 9lrchiteEten SRüller & greptag in 2:t)aIr»it
mit ©pgaj&Simberger, ö b elf ab r iE in Berich,
auSgefteBten Btäume: SJtuf'iEjimmer unb ©gjimmer, mit

ber golbenen SJlebaille auSgejeichnet roorben. @3

ift bteS bie hödhfte 9luSjetdE)nung, bie in btefer Kategorie

oet liehen würbe.
2)ie 9SeïtauSfteôang non ©an granctSco foB nun

trog beS Krieges rote anfangs beftimmt roorben mar,

am 20. gebruar beS Eommenben 3ahreS eröffnet werben.

£rog beS Krieges roerben, rote eS heigt, 37 Nationen

an ber grogen SölEetfdhau gcg beteiligen, unter anberem

audh SranEretdh, wofern nicht in legtet ©tunbe noh
anbetet Sefd^lug gefagt roirb.

So» Jllustr. schweiz Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. zz

flügelt. In einem besondern Kapitel bespricht der Ver-
fasser sodann die Rechtsverhältnisse des Bergbaues im
Berner Jura während des 19. Jahrhunderts; er be-

handelt auch die wichtige Frage der Brennmaterialver-
sorgung. die ihre befriedigende Lösung erst fand mit der
rationellen Beschaffung der Steinkohle. Schon in das
Gebiet der großindustriellen Entwicklung reicht das letzte
Kapitel dieses Abschnittes, welcher den 80er Jahren des

vergangenen Jahrhunderts gewidmet ist. Die moderne
technische Entwicklung und der heutige Stand endlich
werden uns im dritten Teil geschildert, der die 40 Jahre
von 1873 bis 1913 umfaßt. Eine stattliche Anzahl von
Angestellten und Arbeitern weilt noch unter uns, die den
enormen Aufschwung dieser vier Jahrzehnte miterlebt und
miterarbeitet hat; sie werden diese, ihre Arbeitsgeschichte
nicht ohne wehmütiges Gedenken dessen lesen, mit dessen
Namen diese Entwicklungsphase unlösbar verknüpft ist:
Robert Meiers. In guter Übersicht werden die sechs
Werke der Gesellschaft, Gerlafingen, Klus, Choindez,
Ölten, Rondez und Bern besonders behandelt. Das
letzte Kapitel des Buches wird vornehmlich dem Fach-
mann dienen. Es gibt eine Übersicht über die Haupt-
erzeugnisse sämtlicher Werke und deren Beteiligung an
der Landesausstellung in Bern. Wer die gewaltige
Maschinenhalle in Bern betrat, bekam bloß eine Auslese,
wenn auch eine sehr wirkungsvolle, des Lagers zu sehen,
das die Gesellschaft auf den Weltmarkt wirft.

Es erübrigt noch zu sagen, daß die Schrift mit zahl--
reichen, sehr guten Bildern geschmückt ist. Ein Anhang
von 16 Tafeln in Tiefdruck bietet direkt künstlerischen
Genuß. Wirkungsvoll hebt sich auf dem mehrfarbigen
Umschlag ein von der Glm des flüssigen Eisens be-

schienener, stämmiger Arbeiter mit dem wuchtigen Hammer
vom schwarzen Ambos ab: Das menschliche Können, das
die Elemente zwingt. Die Zeichnungen des Buches stammen
von H. Schwarz (Delsberg), die technisch einwandfreie
Drucklegung besorgte die Zepfelsche Buchdruckerei.

Wir wissen nicht, ob die Geschichte der bedeutendsten
solothurnischen Industrie und einer der bedeutendsten
unseres Vaterlandes überhaupt auch für die Bibliotheken
bestimmt ist. Man möchte ihr durch die Schul- und
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Volksbibliotheken eine recht weite Verbreitung und eine
überaus zahlreiche Lesergemeinde wünschen. Manches
Vorurteil würde schwinden, manches absichtlich und un-
absichtlich falsche Urteil über die Entstehung, Entwicklung
und heutige Stellung unserer Industrie fallen, und es

enthüllte sich jedem Leser aufs Neue das Geheimnis jedes

Erfolges: Rastlose Arbeit!

Himtellungîmîen.
Die offizielle Liste der vom Preisgericht der Schweiz.

Landesausstellung an die Aussteller zuerkannte» Aus-
zeichnungen ist nun erschiene». Der Herausgabe dieses

Verzeichnisses stellten sich infolge der gegenwärtigen Zeit-
Verhältnisse sehr große Schwierigkeiten in den Weg, für
die das Bureau des Preisgerichtes nicht wohl verant-
wörtlich gemacht werden kann.

Im ganzen wurden 2988 Aussteller beurteilt (die

Kollektivitäten nur als ein Aussteller gerechnet). Es er-

hielten hievon: 131 den großen Ausstellungspreis,
722 die goldene Medaille, 771 die silberne Medaille,
520 die bronzene Medaille, 389 die Anerkennungsurkunde,
156 Auszeichnungen für verdienstvolle Bestrebungen auf
dem Gebiete der Volkswohlfahrt.

Mitarbeiter-Auszeichnungen wurden 156 zu-

erkannt, wovon 17 goldene, 78 silberne und öS

bronzene Medaillen und zwei Anerkennungsurkunden.
Auszeichnungen für Veranstalter von Kollektiv-Aus«
stellungen 30, wovon 14 goldene, 11 silberne
und 5 bronzene Medaillen.

Im ganzen reichten 667 Aussteller gegen die Be-
urteilung ein Rekursbegehren ein. Davon konnten
bis 31. Oktober 564 Begehren endgültig erledigt werden.
Diese sind im ersten Anhang des Verzeichnisses aufge-
führt. Ein zweiter Anhang wird seinerzeit Aufschluß
geben über die Erledigung der noch hängenden Rekurs-
begehren und wird den Käufern der Prämierungsliste
gratis zugestellt.

Die offizielle Prämierungsliste ist zu haben

zum Preise von Fr. 2. 50, inklusive Nachnahme, Porto
und Spesen, bei der Drucksachenverwaltung der

Schweizerischen Landesausstellung Bern, Ausstellungs-
seid. Da die Auflage nicht sehr groß ist, ist man gebeten,
die Bestellungen sobald wie möglich einzureichen.

DaS Preisgericht der Schweizer. Landesausstellung
in Bern hat Herrn Ed. Eisenring, Baugeschäft und

Hobelwerk in Goßau (St. Gallen) für ein patentiertes
Jalousiebeschläge, (welches durch die eigenartige
Konstruktion keinen RückHalter mehr braucht', die Bronce-
Medaille zuerkannt.

Raumkunst. An der Schweiz. Landesausstel-
lung sind in der Abteilung Raumkunst die beiden, von
den Architekten Müller à Freytag in Thalwil
mit GygaxàLimberg er, Möbelfabrik in Zürich,
ausgestellten Räume: Musikzimmer und Eßzimmer, mit

der goldenen Medaille ausgezeichnet worden. Es

ist dies die höchste Auszeichnung, die in dieser Kategorie

verliehen wurde.

Die Weltausstellung von Sau Francisco soll nun

trotz des Krieges wie anfangs bestimmt worden war,

am 20. Februar des kommenden Jahres eröffnet werden.

Trotz des Krieges werden, wie es heißt, 37 Nationen

an der großen Völkerschau sich beteiligen, unter anderem

auch Frankreich, wofern nicht in letzter Stunde noch ein

anderer Beschluß gefaßt wird.


	Ausstellungswesen

